
•

Werksiedlung Renate-Eva

Schlagwörter: Werkssiedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Großräschen

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Von der Werksiedlung Renate-Eva, auch Kolonie Renate-Eva und später Siedlung Sonne genannt, sind heute drei Wohnhäuser

erhalten. Die Siedlung wurde südlich der gleichnamigen Brikettfabriken errichtet und mit deren Ausbau und dem Zuzug von

Beschäftigten für die Ilse-Bergbau AG erweitert. Zu ihrer Entstehungszeit wurde die Wohnqualität durch die Emissionen der Fabrik

beeinträchtigt.

1896 wurde mit dem Bau der Siedlung begonnen, die zunächst aus 21 Mehrfamilienhäusern mit den obligatorischen Außentoiletten

und Schuppen bestand. Nach 1913 wurde die Siedlung um vier Mehrfamilienhäuser und 13 großzügigere Beamtenhäuser an der

Bergmannstraße erweitert, sodass sie insgesamt 197 Wohnungen zählte. Mit dem weiteren Ausbau umfasste die Siedlung bis

1937 insgesamt 299 Wohnungen und 18 Bergmannsheimstätten.

Aufgrund ihrer historischen, architektonischen und städtebaulichen Bedeutung wurde im Jahr 1994 der Denkmalwert der Siedlung

Renate-Eva erkannt. Dennoch wurde der Großteil der Bebauung 1999 abgerissen, sodass heute lediglich zwei Mehrfamilienhäuser

und ein Beamtenwohnhaus erhalten sind. Ihre architektonische Gestaltung unter Verwendung hochwertiger Ilse-Klinker in Rot und

Gelb und die Holzausfachungen in den Giebeln lassen das einstige Siedlungsbild erahnen. Sie sind letzte Relikte der Werksiedlung

Renate-Eva, die aus vorwiegend einfachen Wohnhäusern mit bemerkenswertem Gestaltungsanspruch in unmittelbarer

Nachbarschaft zu den Brikettfabriken entstand.
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